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Was ist ‚gute Arbeit‘ in der Landwirtschaft?

‚Gute‘ landwirtschaftliche Arbeit kann nicht losgelöst von den handelnden und 
sinngebenden Menschen und dem Kontext, in dem sie wirtschaften, benannt und 
bewertet werden.

 The good farmer

 Arbeitszufriedenheit: subjektive Wahrnehmung 
und Wertschätzung

 Weitere Gesichtspunkte
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Die Studie ‚The good farmer‘ (Burton et al. 2021;7ff) bietet 
unterschiedliche Zugänge, was eine/n ‚gute/n‘ Landwirt/in 
ausmacht

 eine alltagstaugliche, auf im Berufsstand anerkannten Kompetenzen 
basierende

 Eine gruppenspezifisch ‚emische‘ Beschreibung, die im sozialen Umfeld 
getragen wird

 Diverse naturwissenschaftlich, ökonomisch bzw. ingenieurstechnologisch 
fundierte Perspektiven

 Diverse sozialwissenschaftliche Kategorien, die entweder theoretisch 
konstruiert, empirisch abgeleitet oder wertebasiert aufgestellt werden.
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Was ist ‚gute Arbeit‘ in der Landwirtschaft? 
Rückgriff auf Forschung zu farm-level social sustainability indicators (www.flint-fp7.eu)

 Subjektive Wahrnehmung der Arbeitszufriedenheit korreliert mit einer 
Reihe von fass- und messbaren betrieblichen und persönlichen Merkmalen
 Betriebliche Ausstattung (Alter der Maschinen)

 Umfang der Arbeitszeit

 Finanzielle Lage des Betriebs

 Engagement in der Gemeinde bzw. in sozialen Zusammenhängen

 Arbeitszufriedenheit  hat einen gewissen Erklärungswert für die allgemeine 
Lebenszufriedenheit

(Herrera et al. 2022)
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Was ist ‚gute Arbeit‘ in der Landwirtschaft?

 Definiert über Werte: Unabhängigkeit – selbstbestimmtes Handeln - DIY; 
naturverbunden und im Freien arbeiten;  Ernährung sichern; Bäuerlichkeit 
vs Unternehmertum (z.B. Jürgens 2010; Carolan 2017)

 Definiert über Arbeitsbedingungen: Tätigkeit im Freien, witterungs-
abhängig, tägliche Pflichten, variable Arbeitsspitzen; international faire 
Entlohnung von Arbeit etc. (ZKL 2021)

Fazit: Landwirt:innen stehen als professionell Handelnde im Spannungsfeld 
von Selbststeuerung, sozialem Kontext, Erwartungsmanagement und politisch-
ökonomischen Bedingungen  - ‚gute Arbeit‘ erfordert Positionierung, die 
Nutzung von Spielräumen und die Begrenzung von Aktion und Interaktion
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Was ist gute (landwirtschaftliche) Beratung?

Hohenheimer Beratungsdefinition 

- konzeptioneller Hintergrund ist die humanistische Psychologie

GFRAS Beratungsdefinition auf Informationsvermittlung, 
Entscheidungsunterstützung, Managementskills ausgerichtet

- konzeptionelle Hintergründe in Entscheidungstheorie, Betriebswirtschaft

Auf Innovation und Wandel bezogenes Beratungsverständnis, auch mit 
Transformationszielen verknüpft (politisch, evolutionsökonomisch verankert)

- holistische, systemische Modelle (AKIS, AIS, DAIS …)
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WAS IST LANDWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG? 
(HOHENHEIMER DEFINITION)

... der Vorgang, in dem der Berater versucht, seine Beratungspartner zu
solchem Handeln zu motivieren und zu befähigen, das geeignet ist,
ihre akuten Probleme zu lösen;

Die Betroffenen erhalten bessere Einsicht in den Problemzusammenhang
und erkennen die verfügbaren Lösungsalternativen. Sie gewinnen
daraus sowohl den Antrieb als auch die Orientierung über die
Richtung für problemlösendes Handeln. (…)

Die dazu notwenige Beziehung zwischen Berater und Beratungspartner
sollte partnerschaftlich sein, wobei der Berater dem Wohl seines
Gegenübers verpflichtet ist.

Die Entscheidungsfreiheit und Selbstverantwortlichkeit des Partners
muss dabei voll gewahrt bleiben, weil dieser schließlich auch die
Verantwortung für die Folgen seiner Handlung allein tragen muss.

(Albrecht et al. 1987) 
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WAS IST LANDWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG? 

Beratung wird definiert als Systeme, die den Wissens-, Informations- und 
Technologiezugang für Landwirte, landwirtschaftliche Organisationen und andere 
Marktakteure fördern; die die Zusammenarbeit zwischen Partnern aus Forschung, 
Bildung, Agri-Business und anderen Organisationen ermöglichen; und die sie bei der 
Entwicklung von technischen, organisatorischen und Managementfähigkeiten und –
praktiken unterstützen“ 

(GFRAS, Christoplos 2010, eigene Übersetzung)

Global forum for rural advisory services www.g-
fras.org/en

European forum for agricultural and rural 
adivsory services www.eufras.eu

Internationale Akademie land- und 
hauswirtschaftlicher Beraterinnen 
und Berater www.IALB.org

http://www.g-fras.org/en
http://www.ialb.org/


ROLLEN UND AUFGABEN VON BERATUNGSDIENSTLEISTENDEN
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Wissensverbreitung / Extensionist
Berater:in

Kommunikationsspezialist:in/
change agent 

Moderator:in

‘Innovation Broker

Trainer:in / Bildungsakteur Mediator:in

Rollen von 
Beratenden

Bekanntmachung & Zugang zu Informationen
und Empfehlungen aus Forschung und Politik

Nachfrage-orientiert: 
- Beratung zu einer konkreten Praxis, 

Technologie, Problemstellung
- Unterstützung bei Entscheidungs- und 

Veränderungsprozessen

- Vermittlet und fördert Zusammenarbeit in 
teams und Arbeitsgruppen

- Unterstützt die Entwicklung von 
gemeinsamem Verständnis

- Fördert Problemlösungsprozesse in Unternehmen
und anderen Organisationen

- Unterstützt soziale Innovationen

- Unterstützt die Vernetzung unterschiedlicher 
professioneller Akteure

- Vermittelt Zugang zu Förderinstrumenten und -
strukturen

- Fördert non-formales und informelles Lernen
- ‘empowerment’ landwirtschaftlicher Akteure

- Fördert cooperative Konfliktklärung

(Knierim et al. 2020)
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Die sich ändernde Agrarstruktur bringt neue Aufgaben, Anforderungen und 
Regeln für die Betriebsleitenden mit sich. Die Diversität der betrieblichen 
Organisationsformen wächst deutlich:

a) Zum einen entstehen vielfältige betriebliche Kooperationsformen,

b) Zum anderen entwickeln sich vermehrt innerbetrieblich hierarchische 
Arbeitsorganisationen durch Fremdarbeitskräfte.

Durch diese Trends entstehen unterschiedliche Ansprüche an Beratung, 
Wissensvermittlung und weitere Kommunikations- und Management-bezogene 
Dienstleistungen.  

(Laurent und Nguyen 2022)
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Unterstützung überbe-
trieblicher Zusammen-
arbeit (bei Verhandlung, 
Vereinbarungen, Trennung 
etc.)

Informationsbereitstellung 
zu Recht, Normen etc.

Fachwissen vermitteln

Strategieentwicklung 
unterstützen 

(Laurent und Nguyen 2022)
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‚Gute Beratung‘:

Wer sind die Klienten?

• Betriebsleitung

• Permanent 
Mitarbeitende

• Saisonale Kräfte

• …?

Welche Inhalte und 
welche Leistungen?

(Laurent und Nguyen 2022)



BERATUNGSPRAXIS (2) BERATUNG IM AKIS

02. 10. 20 2 3 Uni vers i tä t  Hohenhei m,  Ti te l  der  Prä senta t i on,  Na me/E-Ma i l  des  Autors 14

Förderung von Wissensaustausch und freiwilliger Veränderung 
-> das Konzept des landwirtschaftlichen Wissens- und Innovationssytems (AKIS)

 Beratung als eine Komponente / Akteur in Innovationsnetzwerken  bzw. 
Aufgabe im Innovationsprozess

 ELER geförderte Instrumente sind z.B. EIP agri / Operationelle Gruppen, die 
Förderung von Kooperation, Wissensvermittlung, Beratung

 Forschungsgeförderte Instrumente sind z.B. der Multi-Akteurs Ansatz (MAA) 
im Horizon Europe Programm (HEU)

(SCAR AKIS 2012; 2016)
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(Knierim et al. 2022)
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(Kelly et al. 
2021)
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Beispiel Familie und Betrieb e.V.

Angebot getragen durch Diozöse Freiburg 

Zitate aus dem Rechenschaftsbericht 
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Beratungsanbietende: 

• Organisationsformen und sektorale Zuordnung

• Beratungs- und andere Dienstleistungen

• Spektrum der Aktivitäten

• ‚Backoffice – Frontoffice‘ Verhältnis

• Vernetzung im AKIS
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Freiberufliche 
Berater

44%
(n=225)

Beratungs-
organisation

41% 
(n=116)

Organisation         
mit Beratungs-
komponente 

59% 
(n=170)

Beratungs-
organisationen 

gesamt
56%

(n=286)

Art des Beratungsdienstleisters

Birke et al. 2022:28
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Staatliche Behörden (n=56)
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Private Unternehmen (n=59)
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Forschungsinsitute/Universitäten (n=27)

aufgewandte Zeit (%)

Zeitaufteilung für verschiedene Aktivitäten / Beratungsakteure

Lehr- und Ausbildungsaktivitäten

Innovationsunterstützende Aktivitäten (Förderung, Networking, Vermittlung)

Gezielte Beratungsdienste ( Businesspläne, Kredit-/Fördermittelanträge, etc.)

Verbreitung von Informationen (persönlich, über digitale Hilfsmittel)
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AnderesBirke et al. 2022:35
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Sutherland und Labarthe 2022:18
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Typ der 
Beratungsorganisation

(durchschn.) Zahl
der Angestellten

Anteil
Beraten

-de/ 
staff

Anteil Frauen 
unter

Beratenden

Staatlich finanzierte Org. 168 (1-2700) 50.6% 54.6%

Landwirts-getragene Org. 101 (1 - 2000) 55.3% 48.4%
Private, unternehmerische O 56 (1 - 2000) 61.7% 44.3%
Universität / Forschung 175 (1 - 900) 33.2% 49.7%
Nichtregierungsorganisation 33 (1 - 250) 67.0% 57.9%
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 ‚Gute‘ Beratungsarbeit stellt sich - organisationsstrukturell bedingt -
unterschiedlich dar

 Die Komplexität des Arbeitsfelds nimmt zu aufgrund des lw Strukturwandels, 
des zunehmend pluralistischen Anbieterfelds, der Diversität der 
Informationsquellen und des digitalen Wandels (to name a few)

 Als Beratungstätigkeit nehmen Kombinationen aus Informationsvermittlung, 
Förderung von Problemlösungskapazitäten und die Übernahme von 
Dienstleistungen zu

 Die Rollen der öffentlichen Akteure (Politik, Verwaltung, Forschung) ändern 
sich:
 Politik und Verwaltung: Koordination von Kommunikation und Zusammenarbeit, Zugang zu 

Forschungsergebnissen und Informationen, Transparenz schaffen, Vergabe von Aufträgen

 Forschung vermehrt engagiert in direkter Kooperation mit landwirtschaftlicher Praxis, in 
Innovationsnetzwerken und multi-Akteurs-Ansätzen, Reallaboren etc.
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 Anforderungen auch unter Konkurrenten zu kooperieren, steigen, der Nutzen 
mag nicht immer direkt ersichtlich sein, erfordert langfristige Strategie.

 Agieren in einem heterogenen, dynamischen Wissenssystem erfordert 
unternehmerisch-netzwerkendes Selbstverständnis, Positionierung, 
Interventionen. 

 Der Erfolg liegt im Zusammenspiel der unterschiedlichen AKIS Akteure, dies 
kann von Einzelnen immer nur teilweise und zeitweise ‚hergestellt‘ werden.

 Für ein ‚gut funktionierendes‘ AKIS sind außerdem auch koordinierende und 
Transparenz schaffende Strukturen und Verfahren erforderlich. 

 Bildungs-, Beratungs-, Supervisionsbedarf, lebenslanges Lernen, 
Transformation des Rollenverständnis werden selbstverständlicher.
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